
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 73 (1995)

Heft: 6

Artikel: Allein - und das Leben geht weiter

Autor: Glauser, Marianna

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724022

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724022
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Allein -
und das Leben geht weiter
«Nicht das Älterwerden ist
schlimm, sondern dass man
eines Tages alleine dasteht»,
schrieb eine Leserin zur
letzten Leserumfrage «Älter
werden und jung bleiben».
Mit zunehmendem Alter
sind jedoch immer mehr
Menschen, vor allem
Frauen, alleine, das zeigen
die Zahlen aus dem
Altersbericht*. Und zu den
Gefühlen, die das Alleinsein
auslösen, die Gedanken
einiger Leserinnen und
Leser.

immer
mehr Menschen - gerade in

städtischen Agglomerationen - sind
alleinstehend. Dieser Trend zum

Ein-Personen-Haushalt trifft zwar nicht
nur die ältere Generation. Bei den
Jüngeren ist dieser Zustand wohl eher
selbst gewählt oder nur vorübergehend,
bis man wieder jemanden gefunden
hat.

Ältere Alleinstehende

Ältere Personen jedoch haben in der
Regel einen anderen Lebenslauf (siehe
Grafik 1). Nur acht Prozent der über
64jährigen Männer und 13 Prozent der
über 64jährigen Frauen sind ledig. Bei

den über 79jährigen Männern bleibt
dieser Prozentsatz gleich, bei den Frau-

en steigt er auf 16 Prozent.* Das heisst

zwar nicht unbedingt, dass sie auch al-
leine leben. Aber es zeigt, die Mehrheit
lebt oder lebte in einer Familie, mit ei-

ner Lebenspartnerin oder einem Le-

benspartner zusammen. Und: Auch le-

dige Personen müssen nicht unbedingt
alleine leben, sondern mit einem Ge-

schwister-, Elternteil zusammen oder
in einer Partnerschaft.

4

Der Verlust eines nahestehenden
Angehörigen

Mit zunehmendem Alter wird der An-
teil an Alleinstehenden in der Bevölke-

rung (s. Grafik 2) aber immer grösser:
«Was um ScWz'mrasfe« ist, ist, wenn

man den Lefeensparfner verliert und eznes

Tales' allein daste/zf. Mir ist es /eider so er-

ganzen, und afe iznd zu ist es sc/zon selzr

/zart, damit ferfzgzuwerden und ailez'ne

weiterzumacfeen. 7c/z feemü/ze mic/z se/zr,

Treundscfea/ten zzz p/Zegen, meine Hofefeps

ziz erweitern und mir seifet gut zuzureden.

Man kann und darf einfac/z nic/zt zu
f/ause sitzen, sic/z vor der Weif verkrz'ec/zen

und auf den Tod warfen. Nur kein Seifest-

mifieid.» ik
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Doch nicht nur der Verlust einer
Partnerin, eines Partners, sondern auch
von Eltern oder Geschwistern bedeutet
Alleinsein:

«Leider seit /tinf /öftren fl/iein. Meine
Scftwesfer und icft blieben bei unserer lie-
ben Mutter, die 95 /uftre alt werden dur/-
te. Mein Vaterstarb im 50. Lebens/'aftr. W/r
waren 73 Geschwister, meine letzte 5cftwe-

ster starb vor /unf/ahren.» mf

Beziehungen immer pflegen

Alleinsein muss nicht Einsamkeit be-

deuten. Wer sich in bestimmten Struk-
turen aufgehoben weiss, legt vielleicht
weniger Wert auf Beziehungen ausser-
halb der Familie oder findet keine Zeit

wegen der Pflege von Angehörigen.
Doch gerade ein gutes soziales Netz be-

wahrt Alleinstehende vor dem Absturz
in die Einsamkeit:

«ich glaube, der gemeinsame Weg ins
ftofte Alter mit Gleichaltrigen, Gleicftge-
sinnten lässt uns alle etwas gelassener und
trotz allem zuversichtlicher in die noch ver-
bleibende Zulcun/tschauen. Man /üftltsich
geborgener, wenn man weiss, es sind liebe

Leute da, die uns in Not/allen beistehen

und uns wenigstens in Gedanken beg/eifen
würden.» /t (74/

Das Alleinsein überwinden

Wurden die sozialen Kontakte ein

ganzes Leben lang gepflegt, fällt es wohl
leichter, wieder neue zu knüpfen. Trotz-
dem wird der Verlust des Partners eine
Leere hervorrufen, die es zu füllen gilt.
Dann heisst es sich neu orientieren. Wer
zu zweit gelebt hat, muss lernen, allei-
ne auf Menschen zuzugehen.

«£s berührt mich sehr, wen« ein Be-

haunter in meinem Alter stirbt. Aber das

Schlimmste ist doch, wenn der eigene Lfte-

partner stirbt, obwohl es /ür den Betro//ë-
neu o/t eine Erlösung ist. Das Alleinsein zu
überwinden ist weit schwieriger, als mit
dem Älterwerden /ung zu bleiben.» gc

Doch nicht nur der Kontakt zu
Menschen kann sich schwierig gestal-
ten. In Zweierbeziehungen sind die
Rollen oft fest verteilt. Jemand war für
die Finanzen, fürs Soziale, für den Haus-
halt usw. zuständig. Wenn dann ein
Partner fehlt, weiss der andere über
vieles nicht Bescheid. Auch hier heisst
es neu lernen. In praktischen Dingen
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Ältere Bevölkerung
nach Altersgruppen, Geschlecht und Zivilstand, 1990*

über 64 Jahre

ledig

Grafik 1

verheiratet

Frauen (Total: 599 682)
77 702 221 902

Männer (Total: 393 203)
31 908 292 603

verwitwet

266 734

55 680

geschieden

29 344

13 012

über 79 Jahre

ledig verheiratet

Frauen (Total: 1 73 806)
27 510 26 874

Männer (Total: 80 71 3)
6 671 =46 852

verwitwet

112 509

H 25 537

Grafik 2

geschieden

6 913

H 1 653

wird man aber eher Hilfe suchen (siehe
Interview Seite 8).

Dass den Beziehungen zu Menschen
nicht genug Wichtigkeit beigemessen
werden kann, zeigen die Worte eines

91jährigen:
«Mit dem Älterwerden ist leider auch

verbunden, dass der Kreis der Angehörigen
und Freunde kleiner wird. Das Abschied-
nehmen und der Tod gehören zum Leben

und müssen akzeptiert werden. Wichtig ist
aber, dass der alternde Mensch zwi-
schenmenschliche Kontakte, eingesch/os-

sen neue, p/legt und sich dadurch vor Ver-

einsamung und Isolierung schützt.» ez

Isolation wird nicht von allen Men-
sehen gleich wahrgenommen. Wer al-
lein ist, muss sich nicht allein fühlen. Ein
Schwätzchen mit dem Nachbarn oder
beim Einkaufen, ein Telefon mit Ver-
wandten oder Bekannten können eben-
falls ein Gefühl von Nähe vermitteln.

* A/tern in der Schweiz, ß/'/anz und

Perspektiven, Bericht der e/'dg.

Kommission, Bern 7 995, erhö/tlich hei
der fidçf. Drucksachen- und
IWateria/zentra/e, 3000 Bern, fr 37.-



Chance zur Neuorientierung

Der Verlust eines Menschen kann je-
doch auch neue Möglichkeiten eröff-
nen:

«AZs icB nocü Bäuerin war, BZ/eB keine

Zeit /î/r HoBBys. 7c/r vermisste die ku/fu-
re/ie Betätigung /äst ein LeBen Zang. NacB
dem Tod meines Mannes, ais icB vom ZTof

wegzog, konnte icB micB dem Tanzen,
TBeatersp/eZen und ScBreiBen widmen. /cB
BaBe viei nacZrzuZioZen und /uBZe micB da-

durc/i nicBt aZt.» sk

Diese optimistischen Zeilen sollen
den Schlusspunkt setzen, auch wenn
die Mehrheit der Leserinnen und Leser
den Verlust eines lieben Menschen viel-
leicht nicht so überwinden konnte.
Doch vor voreiligen Schlüssen sei ge-
warnt, über ihre Trauer schrieb die Le-

serin nichts. Bei allen diesen Briefen
fällt dieser Wille auf, sich nicht unter-
kriegen zu lassen. Es ist nicht so, dass

ich andere Stimmen, die mit einem Ver-
lust nicht zurecht kamen, unterschla-

gen hätte. - Das Leben geht weiter!

Marianna GZauser

Anteil der Nichtverheirateten an der
älteren Bevölkerung, Schweiz 1990

Bevölkerung Männer Frauen Total

über 64 Jahre 63% 26% 48%

über 79 Jahre 85% 42% 71%

PS: OBwoBZ der Tod s/cZrer die Bdu/Zgsfe
DrsacBe ist, dass so vieZe äZfere MenscBen

aZZeinsteBend sind, wird die Trauer gar
nicZîf erwäZmf. Tod und Trauer soZZen /e-
docB nicBt verscBwiegen werden. Dieses

TBema wird in einer späteren ZeitZupe zur
SpracBe kommen.

Liebe Leserinnen,
iiebe Leser
AucB Sie BaBen vieZZeicBf scBon

einen oder meBrere ZieBe MenscBen

ver/oren, waren a/Zeine oder kommen
sicB einsam und veriassen vor. Bitte
scBreiBen Sie uns, was Sie in dieser

Situation unternommen BaBen.

HaBen Sie üBerBaupf gewagt, neue
MenscBen kennenzuiernen oder neue

Dinge zu entdecken? Wo BaBen Sie

am ein/acBsfen Zugang gefunden?
/Bre Br/äBrungen können ander/;

BeZ/ën, aucB wenn sie nicZ/t positiv
tönen.

/Bre Briefe so/Zten Bis am 7. /u/i Bei

//ns eintre/fen //r/d nicBt meBr ais

eine ,44-Se/te umfassen, /ede

verö/fent/icBte ZuscBri/t wird mit
einem ZwanzigernötZi Bonorierf. Die
Redaktion BeZ/ä/t sic/7 Kürzungen vor.

Name

Strasse

PLZ/Ort

^- Treppen
J ' ein Problem?

Wir sind Ihr Partner
mit dem kompletten
Programm.

HÖGG Liftsysteme AG
CH-9620 Lichtensteig
Telefon 074/715 34

Rufen Sie uns an und verlangen
Sie unsere Unterlagen.
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Speziol-Stühle für
bewequnqsbehinderte

Menschen

/MERG4DO
^jjT/VIEDlC

E. BLATTER S CO AG - CHRIESBAUMSTRASSE 2 • 8604 VOLKETSWIL • TEL. (Ol) 945 1 8 80

Verlangen Sie unsere Gratis-Dokumentation über das gesamte MERCADO-Programm.

Name/Adresse
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